
Wahletat des Bundesvorstandes zur Bundestagswahl 20 09
Dietmar Strehl, im Januar 2010

Stand endgültig

Gesamt-
zusammenstellung 
Etat 2009

Ist 2001/2002 IST 2005 IST BTW 2009

Ausgaben 2002 2005 2009
A. Personal 426.975,07 €        215.003 € 340.551 €
B. Gremien 873.646,88 €        391.596 € 341.285 €
C. Geschäftsbetrieb 114.602,58 €        115.431 € 108.226 €
D. Veranstaltungen 759.476,29 €        897.412 € 657.017 €
E. Wahlkampfmaterial 928.725,43 €        670.525 € 707.578 €
F. Wahlwerbung Endphase 1.264.570,72 €     1.073.760 € 1.087.911 €
G. Sonstiges 627.399,41 €        600.613 € 713.579 €

Summe Ausgaben 4.995.396,38 €     3.964.341 € 3.956.148 €
H. überplanmäßig 345.761 €

Gesamt-
zusammenstellung 
Etat 2009

Ist 2001/2002 IST 2005 IST BTW 2009

Einnahmen
B. Auflösung Rücklagen 92.032,54 €          0 €
E. Wahlkampfmaterial 939.241,65 €        685.186 € 737.224 €
H. Spendeneinnahmen 739.000,00 €        579.780 € 306.469 €
I. Staatliche Finanzierung 151.000,00 €        
J. Zuschüsse von Gliederungen 150.000 €

Summe Einnahmen 1.921.274,19 €     1.264.965 € 1.193.693 €
K. überplanmäßig 345.761 €

Etat über Bundeshaushalt 3.074.122,19 €     2.699.376 € 2.762.456 €

Wahletat 2009  im 
Vergleich zu 2005/2002

Erläuterung:

In dem Etat sind alle Ausgaben und Einnahmen enthalten,  die der Bundesverband von BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN zur Bundestagswahl verwaltet hat. Etats von Untergliederungen sind nicht enthalten.



Ausgaben:

A.) Beim Personal  sind alle Kosten aufgeführt, die zusätzlich zum Stellenplan in der
Bundesgeschäftsstelle anfallen. Hierzu gehören auch PraktikantInnen und Aushilfen

B.) Der Bundesparteitag  mit 850 Delegierten, der das Wahlprogramm entschieden hat, kostete
310.000 €.

C.) Die externe Wahlkampfzentrale  „Triebwerk“ wurde befristet angemietet.

D.) Hierunter fallen alle Wahlveranstaltungen   des Bundesvorstandes inklusive der Kosten für
die Touren des Spitzenteams.

E.) Plakate, Programme, Faltblätter und Giveaways  werden kostendeckend an die
Kreisverbände verkauft. ( siehe auch Position E bei den Einnahmen )

F.) Die komplette Mediaschaltung  ( Großflächen, Kino, Anzeigen, Fernsehen, Radio ) inklusive
der Produktion der Spots. Weitere großer Posten ist der Bereich Internet

G.) Enthalten sind  das Honorar für die Agentur, eine WählerInnenanalyse , sowie die Kosten für
die Wahlparty und das Fundraising.

Einnahmen:

B.) Das Wahlkampfmaterial wird an die Kreis- und Ortsverbände verkauft.

C) Das sind Spenden von Unternehmen und Personen nur für den Bundestagswahlkampf

J.) Beteiligungen der Landes- und Kreisverbände an Großflächenschaltungen

Überplanmäßig:

Neben dem Zuschuß in Höhe von 150.000 € für die Schaltung von Großflächen haben Kreisverbände
und SpenderInnen weitere 345.000 € für Schaltung von Kinospots und Großflächen eingezahlt.


